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Kann Boroxyd als Glasbiidner durch Zinkoxyd ersetzt werden ?
In dem Laboratorium des Maschinenglaswerks Osram wurden 
Untersuchungen durchgeführt,über die uns vorläufig folgende 
von Dr. J. Enss verfasste Mitteilung überlassen wurde.

"Der Einfluss geringer Zusätze von Boroxyd und Zinloxyd wurde 
untersucht.

Einwirkung auf die HaltbarkeitWichtig ist vor allen Dingen nie 
gegen Verwitterung und auf die Viskosität, wobei die Viskosität 
als relatives Mass für die Schmelzbarkeit angesenen wird.
Für die Versuche wurde in ein normales Gebrauc 
gleichsglas", Zinkoxyd und Boroxyd eingeführt,

hsglas "Vor - 
wie aus Tabel-<-

le I zu ersehen. Die notwendigen Schmelzen wurden in Betriebs­
öfen als Satzelschmelzen ausgeführt. Das Glas wurde von Hand
zu sog. Kolben Verblasen. Die Prüfung auf Haltbarkeit gegen 
Verwitterung geschah nach einer direkten Methode, der Tropen­
raummethode. Tabelle 11 enthält die Zensuren für diese Prüfung. 
Es bedeutet: 1 = völlig einwandfrei, 6 = sehr stark angegrif­
fen.
Gemäss dieser Prüfung ist dem Zinkoxyd ein überragender Ein­
fluss auf die Haltbarkeit gegen Verwitterung zuzusprechen. Die 
Haltbarkeit der Borsäuregläser ist dagegen gering.
Die Meinung weiter Kreise der Glasindustrie, dass geringe Mengen 
Boroxyd einen starken Einfluss auf die Haltbarkeit auszuüben 
vermögen, müsste gerade auch im Hinblick auf die Möglichkeit 
des Ersatzes des Boroxyds durch Zinkoxyd einer gründlichen 
Nachprüfung bei den einzelnen Zweigen der Glasindustrie unter­
zogen werden.
Die Messung der Schmelzbarkeit (Viskosität) ergab, dass das 
Zinkoxyd in beiden Zinkgläsom gegenüber dem "Vergleichsglas" 
keine Erhöhung der Viskosität (Schmelzbarkeit) erbrachte, wie 
aus den beigefügten. Viskositätskurven zu ersehen.
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Man kann also durch Einführung von Zinkoxyd entweder die Halt­
barkeit gegen Verwitterung erhöhen, bei gleichbleibender Schmelz 
barkeit, oder aber die Schmelzbarkeit erloichiiem bei ^leichblei 
bender Haltbarkeit gegen Verwitterung.

Tabelle I
Zusammensetzung der zu vergleichenden Glaser gemäss Analyse.

Borsäureglas Zinkglas 1 ,Zinkglas 2 V^rgleicus-

SiOg .69,2 % ! 68,8 % 69y*" % 69,4 % g
AlpOg+FegOg : 1,9 % 1,9 % 1} 2,1 % 2,0 %
[KpO 1,2 % ! 1,3 % 1,3 % 1,2 %
NäpO 15,3 % j 16,2 % 15,0 % 16,2 % j
CaO j 5,3 % j 5,4 % 5,3 % 5,4 % j
MgO ; 3,7 % ! 3,7 % 3,6 % : 3,6 % j
BaO : 2,1 % , 0,9 % 2,0 % !! 2,1 % 1
iBgOg : 1,2 % ! - - i - - !
, ZnO — — 1,9 % 1,7 % - - )

Tabelle II
Zensuren für die Haltbarkeit gegen Verwitterung

Borsäureglas Zinkglas 1 ί Zinkglas 2 'Vergleichst
iK las

t Nach
--------f

[2 Monaten 3 - 4 1 1 - 2 3
' 3 " 3 - 4  i 2 1 4 - 5
! 4 " j! ^ ! 2 !

!
1 - 2 ! 1 - 5

Ausführlichere Mitteilungen werden später in den "Glastechni- 
schen Berichten" veröffentlicht werden.
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VISKOSITÄT der GLÄSER .
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